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Der Va zıt1ert azu meılne Meınung » DIe aktı- Das erste Kapıtel »Eınführung In dıe Persönlıich-

Miıtwırkung be1l der Tötung eiınes unschuldıgen keıt aps auls 1.« (S 3—368) ruft gleichsam als
Menschen darf nıe als kleines bel eingestuft WCCI- Hınführung Person und Pontifikat dieses Papstes In
en, uch WEeNn dadurch dıe Tötung mehrerer VOCI- Erinnerung. V{. möchte keıne Kurzbiographıie, dıe
hındert wird, enn dıe personale Ur und das den erdegang des Papstes nachzeıchnet (vgl da-
Lebensrecht lassen sıch nıcht quantitativ gegene1n- Zusammenstellung der Lebensdaten 1m Anhang,
ander aufrechnen« (60, mıt Anm 130) Der Kölner vorlegen. Vıelmehr arbeıtet anhand

verschıedener Publıkationen ber den apst, derGeneralvıkar Feldhoff sprach offen AaUS, W d> O0-
ral befürchten Ist, nämlıch dıe Verfestigung der weıthın 1Im Kreuzfeuer der Krıtıik stan ein1ge cha-
alschen Meınung Wenn dıe Kırche sıch Ab- rakterıistische Persönliıchkeitszüge und einzelne
treiıbungsverfahren beteiligt, »dann ann doch Schwerpunkte 1m Pontiftfikat heraus. Das Spektrum
N1IC schlımm SECEIN« 93) Dıiese Trübung des der beigezogenen Publikationen reicht el VO|  —_

sıttlıchen Bewusstseıins meınte uch der aps mıt »unkriıtisch negatıven Beurteilungsmustern« ber
der befürchteten » Verdunkelung des chrıstlıchen »unkrıtisch posıtıve Darstellungswe1isen« bıs hın
Zeugn1sseS« für das Lebensrec| der Ungeborenen »krıtisch-ausgewogenen Versuchen«. Zugleıch

In seiıner bereıts zıti1erten Enzyklıka »Evan- stellt MT fest. dalß der aps In der L.uıteratur wıeder-
gelıum Vitae« WIEeS auf dıese Gefahr hın, ass be1ı holt mıt seıinen beıden Vorgängern verglichen WUl-

»Nachlassen des notwendıgen Wıderstandes de, unterscheidend gegenüber Johannes
übereinstimmend mıt Pıus AI Als SchwerpunkteAnschläge das Leben« eiıner »perm1ssıven

Logik« Vorschub geleıistet wırd (Art an J1er und Programm 1Im Pontifikat Pauls VI S1€. dıe
94) Der VE ist der Meınung »In Deutschland ıst ärkung des Papsttums, dıe Umsetzung des Kon-

Zıls, dıe eiIorm des Kırchenrechts und damıt VOCI-diese Entwicklung eutlic spürbar« 94) Seinem
Buch bleıbt wünschen, Aass eıner notwen- bunden dıe Neubesinnung auf das Wesen des KT
dıgen Neuausrıichtung eıträgt. chenrechts und dessen theologısche ualıtät.

Joachım Pie2sa, u2sburg Das zweıte Kapıtel » DIe theoretische Auseınan-
dersetzung mıt den Grundlagen des Kırchenrechts
In der Geschichte der Kanonistik« (S geht

Huber, Chrıstian apsı Paul Un das Kır- der rage nach, WIEe das Problem der Grundlegung
chenrecht Münsterischer Kommentar ZUmMmM (00* des Kırchenrechts 1mM auTtfe der Geschichte der Ka-
dex Turis Canonicl, Beiheft Z Essen: udgerus- nonıstık, VOT em ber se1ıt der cdieses Jahr-
Verlag [999, 268 S ISBN 3-8749/-227/-5, hunderts, aNSCHANSCH wurde und welche Ansätze
65 ,00. dabe1 VOIN einzelnen Theologen und Kanoniısten In

dıe Dıiskussion eingebracht wurden. stellt
aps Paul NI hat nıcht N1UT das VOIN Johannes emplarısch dıe charakterıstischen Merkmale der

einberufene 7 weıte Vatıkanısche Konzıil hauptsächlıch vertretenen Argumentatıonen VOlL,
ach der ersten Sitzungsperi10ode VOIN seinem NMIOT- ann 1m Kapıtel dıe Posıtionen auls Vl Des-
ganger übernommen und Ende geführt. Ihm kam SCT einordnen können. Ausgehend VonNn der eıt
als gesamtkırchlicher Gesetzgeber uch dıe ufga- der Entstehung der kanonıstischen Dıszıplın 1m
be Z dıe konzılıaren Beschlüsse und Weısungen zwölften Jahrhunder‘ ber dıe eformatıon und den
ın rechtliche Normen umzusetzen Zugleich richte- aufgeklärten Protestantismus, dıe katholısche Re-
te sıch In diıeser eıt der Blıck verstärkt auf dıe Fra- aktıon 1Im Ius ublıcum Ecclestiacum bıs hın ZUT

fundamentalen Infragestellung Urc. den evangelı-SC ach eiıner theologıschen Begründung des KIır-
chenrechts. VT. untersucht In se1ıner Abhandlung, schen Kirchenrechtslehrer Rudolph Sohm wendet
»WIe jener apst, der für ıne beispiellose sıch NECUECTIEI Versuchen in der Kanonistık Z dıe

auf katholıscher und evangelıscher Seıte zunächstRechtsbestimmungen ach dem Konzıil VCI-

antwortlıiıch W ar und In dessen Pontifikat der ogrößte aus Stellungnahmen Sohm erwachsen SINd. Im
und wichtigste 'eıl der Revısıon des en SX eıinzelnen beschäftigt ET sıch mıt »Konvergenz V Oll

Glaube und Recht« und der »Identıität VO)  - katholı1-Iurıs ('’anoniıcı aUus dem Jahr 1917 fıel, diıese Trage
ach dem W arum des Kırchenrechts wahrgenom- scher Rechtskıirche und Kırche Christi« beı Hans
INnen und beantworte hat« (S Dabe1 ze1g auf, Barıon, dem Ansatz VOoN Gottlıeb Söhngen, dem In-

karnatorisch-sakramentalen Ansatz Von Wılhelmwelche Überlegungen der zeitgenössıschen heo-
logıe Paul VI aufgegriffen, welche Akzente De- Bertrams, der TreC  ıchen TUKTtur VO  E W ort und

und welche bleibende Anregungen gegeben Sakrament be1 aus Mörsdorf bıs hın ZUT umfas-
hat Im einzelnen iıst dıe Arbeıt ın rel Abschnıiıtte senden Analyse des theologıschen Kıirchenbegriffs
geglıedert: als notwendıger Voraussetzung eıner theologısch
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legıtımıerten Grundlegung und tragfähıgen Theorıe ZCI1 dıe Arbeaıt. \VAR Ist in der gründlıchen und gut
des Kırchenrechts be1l Vertretern W1e Wınfried AY- lesenden Arbeıt gelungen, den Beıtrag aps
INals, Anton1o Rouco Varela und Kugen10 auls VI Grundlegung und eiIorm des kırchlı-
CCorecco der Remi1g1usz Sobanskı /Zuletzt ze1g] chen Rechts aufzuzeiıgen und ber dıe bısherıgen
den Ansatz etfer Tamers auf, »dalß rechtliıche Eınzeldarstellungen hınaus sowohl dessen Impulse
Aspekte bereıts In der Korrelatıon Offenbarung als uch dıe bleibenden nhaltlıchen orgaben für
Glaube angesiedelt sınd und für 1ne theologische dıe Grundlagendıiskussion in der Kanonıistık umfas-
Grundlegung des Kırchenrechts fruchtbar gemacht send darzustellen. Wılhelm Rees, Innsbruck
werden können« S Nl ann In der Kanoniıstık
seı1ıt der ULNLSCICS Jahrhunder! ! hauptsächlıch
Te1 Tendenzen feststellen, In denen sıch grundle-
gende nlıegen jeder Beschäftigung mıt dem Torbjorn sen Die atur des Militaärordina-
kIrc  ıchen ec wıderspiegeln, nämlıch dıe Kın- r1ats. Eıine geschichtlich-jJuridische Untersuchung
bındung des Kırchenrechts In dıe Theologıe, dıe
bleibende Dıfferenz zwıschen Glaube und ec

muiıt C auf die Apostolische Konstitution »SpDIrI-
fualı Miılitum Urae« Kanonuistische Studien Un

und dıe Jurıstiısche und sozlaltheoretische Rıchtig- Texte, 4INr Berlin [9968, 560 S ISBN GLE
keıt des Kırchenrechts 09513-6,

Der umfangreıche drıtte eıl » Theologische
Grundlegung des Kırchenrechts be1 aps Paul I(( DIie Kırche Ist sıch bewußt, dalß S1e nfolge der
(D 93-—226) bıldet gleichsam das Zentrum der AT besonderen Lebensbedingungen der oldaten,
beıt. Auf dem Hıntergrund der aufgezeıgten Mo- WE sıch dıe Gläubigen riegsdienst der

werden dıe Aussagen aps auls Nal den Wehrpflıicht isolıert VO  —_ den ordentlıchen Struktu-
theologischen Grundlagen dargelegt und roörtert. IecM der Kırche efınden, auf deren geistlıche Be-
Diese Aussagen 1Iınden sıch VOT em In den zahl- treuung orohe orgfalt verwenden muß ugle1ıc
reichen kırchenrechtlıch akzentulerten Anspra- bıldet dıe Mılıtärseelsorge ıne konflıktträchtige
chen, dıe neben Fragen der kırc  ıchen Rechtspre- Schnuıttstelle zwıschen dem staatlıchen und dem
chung und der Revısıon des kırc  iıchen Gesetzbu- kırchlichen Bereich (Gjerade In Jüngster Zeıt W al
hes das Problem der Grundlegung un! eıner dıe Mılıtärseelsorge unter dem OsTtula| der Iren-
fassenden Theologıe des Kırchenrechts thematısıe- NUuNg VO  —_ Kırche und aa und nıcht uletzt uch
e  S DiIie in chronologıscher olge ehandelten aufgrund der Verbeamtung der ılıtärgeistliıchen
Ansprachen beı1ı verschıiedenen Anlässen und e1- vielfacher Kritik ausgeseTtZzl, iınsbesondere 1mM Be-
nNenNn unterschıiedlichen Adressatenkreıs, angefangen reich der evangelıschen Kırche
mıiıt den Ansprachen dıe OMMISSION für dıe Re- Nıcht der aktuelle NIa sondern dıe geschicht-
form des CX lurıs Canonicı VO November lıche Entwiıcklung und systematısche Überlegun-
1965 und Januar 1966 bıs hın den Ansprachen SCH stehen 1mM Miıttelpunkt der Arbeıt, dıe Von der
der re 1977 und 1978, dıe den Schlußpunkt der Päpstlıchen Unıinversıtät Gregoriana 1m e 1997
Überlegungen eiıner Theologıe des Kırchen- als Dıissertation aANZCNOMMC wurde. S1e glıedert
rechts bıeten, lassen »eın eigenes Profil Im kırchen- sıch in We1 Hauptteıle:
rechtliıchen Denken auls NM erkennen230  Buchbesprechungen  legitimierten Grundlegung und tragfähigen Theorie  zen die Arbeit. Vf. ist es in der gründlichen und gut  des Kirchenrechts bei Vertretern wie Winfried Ay-  zu lesenden Arbeit gelungen, den Beitrag Papst  mans, Antonio M. Rouco Varela und Eugenio  Pauls VI. zu Grundlegung und Reform des kirchli-  Corecco oder Remigiusz Sobanski. Zuletzt zeigt er  chen Rechts aufzuzeigen und so über die bisherigen  den Ansatz Peter Krämers auf, »daß rechtliche  Einzeldarstellungen hinaus sowohl dessen Impulse  Aspekte bereits in der Korrelation Offenbarung —  als auch die bleibenden inhaltlichen Vorgaben für  Glaube angesiedelt sind und für eine theologische  die Grundlagendiskussion in der Kanonistik umfas-  Grundlegung des Kirchenrechts fruchtbar gemacht  send darzustellen.  Wilhelm Rees, Innsbruck  werden können« (S. 81). Vf. kann in der Kanonistik  seit der Mitte unseres Jahrhundert hauptsächlich  drei Tendenzen feststellen, in denen sich grundle-  gende Anliegen jeder Beschäftigung mit dem  Torbjorn Olsen: Die Natur des Militärordina-  kirchlichen Recht widerspiegeln, nämlich die Ein-  riats. Eine geschichtlich-juridische Untersuchung  bindung des Kirchenrechts in die Theologie, die  bleibende Differenz zwischen Glaube und Recht  mit Blick auf die Apostolische Konstitution »Spiri-  tuali Militum Curae« (= Kanonistische Studien und  und die juristische und sozialtheoretische Richtig-  Texte, Bd. 45), Berlin 1998, 560 S., ISBN 3-428-  keit des Kirchenrechts.  09513-8, DM 138,00.  Der umfangreiche dritte Teil »Theologische  Grundlegung des Kirchenrechts bei Papst Paul VI.«  Die Kirche ist sich bewußt, daß sie infolge der  (S. 93—228) bildet gleichsam das Zentrum der Ar-  besonderen Lebensbedingungen der Soldaten, d.h.  beit. Auf dem Hintergrund der aufgezeigten Mo-  wenn sich die Gläubigen wegen Kriegsdienst oder  delle werden die Aussagen Papst Pauls VI. zu den  Wehrpflicht isoliert von den ordentlichen Struktu-  theologischen Grundlagen dargelegt und erörtert.  ren der Kirche befinden, auf deren geistliche Be-  Diese Aussagen finden sich vor allem in den zahl-  treuung große Sorgfalt verwenden muß. Zugleich  reichen kirchenrechtlich akzentuierten Anspra-  bildet die Militärseelsorge eine konfliktträchtige  chen, die neben Fragen der kirchlichen Rechtspre-  Schnittstelle zwischen dem staatlichen und dem  chung und der Revision des kirchlichen Gesetzbu-  kirchlichen Bereich. Gerade in jüngster Zeit war  ches das Problem der Grundlegung und einer um-  die Militärseelsorge unter dem Postulat der Tren-  fassenden Theologie des Kirchenrechts thematisie-  nung von Kirche und Staat und nicht zuletzt auch  ren. Die in chronologischer Folge behandelten  aufgrund der Verbeamtung der Militärgeistlichen  Ansprachen bei verschiedenen Anlässen und an ei-  vielfacher Kritik ausgesetzt, insbesondere im Be-  nen unterschiedlichen Adressatenkreis, angefangen  reich der evangelischen Kirche.  mit den Ansprachen an die Kommission für die Re-  Nicht der aktuelle Anlaß, sondern die geschicht-  form des Codex Iuris Canonicı vom November  liche Entwicklung und systematische Überlegun-  1965 und Januar 1966 bis hin zu den Ansprachen  gen stehen im Mittelpunkt der Arbeit, die von der  der Jahre 1977 und 1978, die den Schlußpunkt der  Päpstlichen Universität Gregoriana im Jahre 1997  Überlegungen zu einer Theologie des Kirchen-  als Dissertation angenommen wurde. Sie gliedert  rechts bieten, lassen »ein eigenes Profil im kirchen-  sich in zwei Hauptteile:  rechtlichen Denken Pauls VI. erkennen ... das sich  Im ersten Teil »Geschichtliche Untersuchung«  freilich im Verlauf dieser 13 Jahre nicht unwesent-  (S. 35—-315) stehen vier kirchliche Dokumente im  lich gewandelt hat« (S. 210). Die immer wieder-  Blickpunkt, die Marksteine in der Entwicklung der  kehrenden und dem Papst besonders wesentlichen  Militärseelsorge bilden: Das Breve »Cum sicut  Elemente bringt Vf. unter den Überschriften »Kir-  che als Gesellschaft«, »Hierarchie und Recht«,  maiestatis tuae« Papst Innozenz’ X. vom 26. Sep-  tember 1645, das Motuproprio »In hac Beatissimi  »Recht aus Christi Gründungswillen«, »Kirche als  Petri Cathedra« Pius’ X. vom 3. Mai 1910 über die  Sakrament des Heils«, »Schutz des depositum  Errichtung des Feldvikariats in Chile, die von der  fidei«, »Recht als Ermöglichung von Freiheit«,  Konsistorialkongregation am 23. April 1951 her-  »Kirche als Communio« und »Der Heilige Geist im  ausgegebene Instruktion »Sollemne semper« und  Kirchenrecht« in eine systematische Zusammen-  schau.  die Apostolische Konstitution »Spirituali Militum  Curae« vom 21. April 1986, die als Rahmengesetz  Abschließend (S. 229—-237) wird die bleibende  für die Militärseelsorge im gesamten Bereich der  Bedeutung der Aussagen Papst Pauls VI. für die  römisch-katholischen Kirche gegenwärtig die Mi-  Kirchenrechtswissenschaft herausgestellt. Die be-  litärordinariate in 31 Staaten der Welt betrifft. Je-  dem dieser vier Dokumente ist ein eigenes Kapitel  reits ansprochenen Lebensdaten Papst Pauls VI.,  ein Abkürzungs- und Literaturverzeichnis ergän-  gewidmet (Kapitel 1; 3; 5; 7). Die vor oder nachdas sıch Im ersten Teıl »Geschichtliche ntersuchung«freılıch 1Im Verlauf dıeser 13 Jahre nıcht unwesent- S 20 -  ( 9 S)) stehen 1eT kırchliche okumente 1M
ıch gewandelt hat« ® 210) DIe immer wlıeder- Blıckpunkt, dıe Marksteıne In der Entwıcklung der
kehrenden und dem aps besonders wesentlıchen Mılıtärseelsorge bılden Das Breve »Cum sıcut
emente bringt V unter den Überschriften »Kır-
che als Gesellschaft«, »Hıerarchıe und Recht«,

malestatıs [UaeC« aps Innozenz’ VO Sep-
tember 16453; das Motupropri10 »In hac Beatıssımiı

»Recht AUS> Christı Gründungswillen«, »Kırche als Petrı athedra« Pıus’ VO Maı 1910 ber dıe
Sakrament des Heıls«, >Schutz des deposıtum Errichtung des Feldvıkarıats In Chıiule, dıe VO  z der
fıde1i«, »Recht als Ermöglıchung VON Freiheit«, Konsistorialkongregation Al 2 PIL 951 her-
»Kırche als Commun10« und »Der Heılıge eıs 1Im ausgegebene Instruktion »Sollemne und
Kırchenrecht« ın ıne systematısche /usammen-
schau.

dıe Apostolısche Konstitution »Spırıtualı Mılıtum
urae« VO) Zı Aprıl 1986, dıe als Rahmengesetz

Abschlıeßend S 229—237) wIırd dıe bleibende für dıe Mılıtärseelsorge 1Im gesamten Bereıch der
Bedeutung der Aussagen aps auls VI für dıe römısch-katholischen Kırche gegenwärtig dıe Mıiı-
Kıirchenrechtswissenschaft herausgestellt. Dıie be- lıtärordınarıate in Staaten der Welt eITL Je-

dem dıeser Jer okumente ist e1n e1igenes Kapıtelreıts ansprochenen Lebensdaten aps auls VI.,
eın AbKürzungs- und Liıteraturverzeichnıs ergan- gew1ıdmet apıte I S D DiIie VOT der ach


